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Ein Ubersichtskatalog über die wichtigsten Typen.


Es werden 34 Münzen vorgestellt, davon 26 mit farbigen Abbildungen von Vorder- und Rückseite.









Vorwort


Dieser Katalog behandelt die häufigsten Kleinmünzen des Herzogtums Kleve vom Eintritt in den rheinischen Münzverein im Jahr 1511 bis zum Ende der Prägetätigkeiten im Jahr 1767. Darunter sind Heller. Duit, Albus, Schilling, Stüber, Gröscher, 1/48 Taler, 1/24 Taler, 1/12 Taler, und 1/6 Taler. Nicht behandelt werden Nominale die größer als 1/6 Taler sind und Goldprägungen.


Es werden 34 Münzen nach Epochen sortiert vorgestellt, davon 26 mit farbigen Abbildungen von Vorder- und Rückseite. Inklusive Angaben zu Größe. Gewicht. Feingehalt, Motiv und Umschrift.


Dieses Buch versteht sich nicht als wissenschaftliche Abhandlung, sondern als kleiner Leitfaden zum Einstieg in die Klever Kleinmünzen. Daher wird nur in Ausnahmefiillen. zum Beispiel bei großen Unterschieden in der Gestaltung, auf verschiedene Stempelvarianten des gleichen Münztyps eingegangen. Der Fokus liegt auf den unterschiedlichen Münztypen in ihren Hauptvarianten. Auch wenn alle Informationen nach bestem Wissen und Gewissen recherchiert sind, kann keine Gewährleistung für die Vollständigkeit und Richtigkeit aller Daten gegeben werden.


Kleinmünzen sind nicht nur aus historischer Sicht interessant, waren diese doch im Gegensatz zu den großen Talerprägungen das tägliche Geld des normalen Bürgers, sondern sie stellen auch ein attraktives Sammelgebiet dar.









Einführung


Der Übersichtlichkeit halber wurden die Münzen in diesem Buch in fünf Kapitel gegliedert:




	Die vereinigten Herzogtümer 1511-1609


	Possidierende Fürsten 1609-1614


	Brandenburgisch-preußische Zeit 1614-1701


	Preußische regionale Prägungen für Kleve 1741-1767


	Preußische überregionale Prägungen 1741-1767





Hinweis: In diesem Buch sind die Münzen nicht in Originalgröße, sondern in einem Einheitsmaß von ca. 4 x 4 cm abgebildet. Da der Fokus hier auf den Kleinmünzen liegt, ist es sonst nicht zu gewährleisten, dass die Abbildungen die nötige Qualität haben, um alle Details darzustellen.


Die vereinigten Herzogtümer


Mit dem Beitritt von Kleve zum rheinischen Münzverein im Jahr 1511 begann am Niederrhein die Zeit einer gemeinsamen Währung. Als leitendes Kleingeld wurde der Albus eingeführt, der sich über einen eigenen Münzfuß definierte. So sollte der ganze Albus 1,03 Gramm Silber enthalten. Nun war es für jede Herrschaft vorteilhaft, die eigenen Münzen mit geringerem Silbergehalt auszuprägen, da dann durch Handel mit den umliegenden Herrschaften ein zusätzlicher Gewinn erzielt werden konnte. Dies führte zu einem Unterbietungswettbewerb und einer schleichenden Entwertung der Münzen. Um dem entgegenzuwirken gab es regelmäßig Probationstage, bei denen die ausgebrachten Münzen auf ihren Feingehalt hin untersucht und Verstoße angemahnt wurden. Die Münzverschlechterung konnte das aber nicht aufhalten. Seit dem Jahr 1521 wurden die Herzogtümer Jülich-Kleve-Berg mit der Herrschaft Ravenstein und den Grafschaften Mark und Ravensberg in Personalunion regiert. Für diesen Zeitraum werden hier auch Prägungen aus den Münzstätten von Jülich-Berg behandelt, sofern die Münzen im gesamten Herrschaftsbereich Gültigkeit hatten.
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